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MITEINANDER“
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„SCHULTER AN SCHULTER 
MITEINANDER“

Veranstalter:
Stadt Ochtrup
Kulturamt

Kontakt:
Ina Schulze-Bilk
Tel. 02553 - 73264
ina.schulze-bilk@ochtrup.de

Die Christlich-Jüdische Zusammenarbeit 
ist eine Veranstaltung des deutschen 
Koordinationsrates der Gesellschaft für 
Christlich-Jüdische Zusammenarbeit. 
Sie wird durchgeführt zur Verbesserung 
des Dialogs zwischen Juden und Christen 
in Deutschland. 

Die Stadt Ochtrup lädt Sie recht herzlich 
zu den Veranstaltungen ein. 

Christa Lenderich, Bürgermeisterin

Jüdischer Friedhof Ochtrup

Pfarrkirche St. Dionysius
Welbergen

Alte Kirche
Welbergen

Haus Welbergen



Eröff nungsfeier der 
CHRISTLICH-CHRISTLICH-
JÜDISCHENJÜDISCHEN
ZUSAMMENARBEITZUSAMMENARBEIT

VORWORT LESUNG

Paul Glaser - Lesung

„Die Tänzerin von Auschwitz“

Dienstag, 10. März 2026
19.00 Uhr
Haus Welbergen

Bertha-Jordaan-Van-Heek-Straße 1 
48607 Ochtrup

Eintritt frei

Shalom-Kirche triff t Synagoge

Orgel + Viola

Donnerstag, 12. März 2026
19.00 Uhr
St. Dionysius Welbergen

Dorfstraße
48607 Ochtrup

Eintritt frei

Eröff nung
Bürgermeisterin Christa Lenderich
Sonntag, 08. März 2026, 17 Uhr
Alte Kirche Welbergen
Dorfstraße11, 48607 Ochtrup

Festvortrag
„Schulter an Schulter miteinander“
Frau Alexandra Dorndorf
Polizeipräsidentin Münster

Musikalisches Programm
Kirchenchor St. Marien
Leitung: Thomas Lischik

Schlusswort

„Schulter an Schulter miteinander“: Unter diesem 
Motto begehen wir auch in Ochtrup das Jahr der 
Christlich-Jüdischen Zusammenarbeit 2026. Zur 
feierlichen Eröff nung mit der Münsteraner Polizei-
präsidentin Alexandra Dorndorf am Sonntag, den 
8. März und zu den zwei darauff olgenden Veran-
staltungen lade ich Sie sehr herzlich ein!

Durch Zufall entdeckte der Niederländer Paul Gla-
ser bei einem Besuch der Gedenkstätte Auschwitz 
einen alten Koff er, der seinen Familiennamen trug. 
Seine Spurensuche führte ihn zu der unglaubli-
chen Überlebensgeschichte seiner Tante Roosje, 
einer jüdischen Tanzlehrerin aus Amsterdam, die 
sich mit Mut und List gegen den nationalsozialis-
tischen Terror stellte. Eine Lesung aus ihrer ein-
drucksvollen Biografi e fi ndet am Dienstag, den 10. 
März statt.
Das Konzert „Shalom – Kirche triff t Synagoge“ am 
12. März in der St. Dionysius Kirche von Welber-
gen schlägt eine musikalische Brücke zwischen 
Judentum und Christentum. Werke für Bratsche 
und Orgel werden von Vertretern beider Glaubens-
gemeinschaften aufgeführt. Das Programm öff net 
einen interreligiösen Dialog und vermittelt eine be-
sondere spirituelle Botschaft.
Mit den genannten Veranstaltungen wollen wir er-
innern, bewegen, ermahnen und ermutigen – und 
ein gemeinsames Zeichen setzen, dass Antisemi-
tismus, Diskriminierung und Hass keinen Platz in 
unserer Stadt haben. 

Ihre Bürgermeisterin 
Christa Lenderich

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

KONZERT


